
Zeitschrift: Schweizer Monatshefte : Zeitschrift für Politik, Wirtschaft, Kultur

Herausgeber: Gesellschaft Schweizer Monatshefte

Band: 89 (2009)

Heft: 968

Vorwort: Editorial

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Editorial impress um

Es waren in Armut lebende Eltern, die ihre Kinder
weggaben. Es waren aber auch die Behörden, die die Kinder
den Eltern wegnahmen. Bis weit ins 20. Jahrhundert hinein
wurden «Verdingkinder» in fremde Familien plaziert.
Zumeist wurden sie als günstige Arbeitskräfte verdingt, da sie

sich kaum wehren konnten. Lesen Sie im Dossier ab S. 19
die Beiträge zur Aufarbeitung dieses Kapitels der jüngeren
Schweizer Geschichte. A propos: die Ausstellung « Verdingkinder

reden» die während fünf Jahren an verschiedenen

Orten in der Schweiz zu sehen sein wird, öffnet ab Ende
März in Bern.

* * *

Das helvetische Bankkundengeheimnis ist zwar noch nicht
Geschichte, aber es ist in den letzten Jahren doch so löchrig
geworden wie ein Emmentaler Käse. Wollen wir es ganz
abschaffen oder doch lieber neu lancieren, zum Beispiel unter
dem Titel des «fiskalischen Asyls» Lesen Sie mehr ab S. 6.

* * *

Wir bieten nicht nur Beiträge zur Schweizer Geschichte,
sondern weiterhin auch Kurzkritiken zu aktueller Schweizer
Literatur. Mehr in der XV. Folge ab S. 48.

* * *

Der deutsche Unternehmensberater und Bestsellerautor
Reinhard K. Sprenger ist von Deutschland in die Schweiz
gezogen. «Die staatliche Verwöhnung hat die Selbstwirk-samkeits-

Überzeugung der Individuen sukzessive zerstört»
sagt er im Unternehmergespräch auf S. 42. Ebenfalls ein
Freiheitsradikaler ist Werner Kieser, Gründer von «Kieser
Training» Er meint auf S. 67: «Freiheit gibt es ganz, oder
gar nicht.»

* * *

Überhaupt das freie Unternehmertum. Obwohl KMUs in
der Schweiz den Hauptteil des Bruttosozialprodukts
erwirtschaften und zwei Drittel aller Arbeitsplätze stellen, haben
sie politisch kaum Gewicht. Es fehlt eine wirksame Lobby.
Marco Walser sagt auf S. 14 selbstkritisch: «Viele
Unternehmer denken nur ans Tagesgeschäft und vergessen darob,
Einfluss zu nehmen auf die Gestaltung der Rahmenbedingungen.

»
* * *

Kann man über Gedichte sinnvoll sprechen? Der
Literaturwissenschafter Hans Jost Frey gibt darauf eine überraschende

und wohlfundierte Antwort auf S. 58.

* * *

Wir machen einen weiteren Schritt hin zu mehr Lesern: ab

dieser Ausgabe sind wir in grösseren Schweizer Kiosken
vertreten. Gute Lektüre!
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